
liMS —

Rentabilität der Racegeflügelzucht. Dass zielbe^russteEacegefliiejel-

ziioht. bei der noch allgcnieui voriiamJeiien Vorliebe i'iir di«:- Ziuht

auf die Feder-Erträge zu iiel'ern vermag, die nach unseren Anschau-
ungen einf'aili inimöglicli klingen, beweisen dw Mittlieilungen eng-

lischer Fachblätter. Bei der grossen Birmingham Ausstellung im
Jaiire 1888 erhielt ein Züchter von Kämpfern (game fowls) nicht

weniger als 100 Pfund Sterling an Preisen (circa 120il fl.); derselbe

verkaufte 8 Stück seiner Zuchttliiere, für welche er annähernd

HOO Pfund Sterling (oGOO fl.) erlöste. Die Berichte heben überein,

stimmend hervor, dass diese Thiere die prächtigsten gewesen wären-

die jemals zur Schau kamen. Allein der Preis von mehr als 400 fl. für

ein Huhn ist wohl nur .sehr selten erzielt worden, niemals jedoch

als Durchschnittspreis für mehrere Stücke derselben Gattung. Rechnen
wir hiezu die gewonnenen Elireiijn-eise, so muss man wold aner-

kennen, dass mit der Hühnerhaltung enorme Summen verdient werden
köuuen. Dr. Pribyl.

Land- und forsiwirtliscliaftlicho Ausstelliuig in

Wien 1S9().

Der Stattlialtei- von Niederüsterreich Se. Excellenz Ehrich Graf
Kielniansegg und der neugewählte Bürgermeister Wiens Dr. Prix,

wurden zu Ehrenpräsidenten der Ausstellung gewählt.

Den Beniidiungen des General-CJomites ist es gelungen ein

Ausstellungsobject zu gewinnen, das zwar nicht genau in den üahmen
dieser Fachausstellung gehört, jedenfalls aber einen der grössten

Anziehungspuncte für das grosse Publicum bilden wird. Es sind

dies die leuchtenden Fontaiuen, fontaines lumineuses, welche in der

letzten Pariser Ausstellung so grosses Aufsehen eri'eichten, und sehr

erheblich zu dem grossen Erfolge der Pariser Ausstellung beitru-

gen, da jedesmal eine nach Zeluitausenden zählende Menge dies

})iächtige Schauspiel bestaunte. Wien dürtte die erste Stadt nach
Paris sein, in welcher dieses zauberhafte Schaustück gezeigt

Wi rden wird.

Interessant ist die rege Betheiligung des Auslandes an dieser

Ausstellung, die unter anderem z. B. eine (Jollectivaussteüuug

Algier's enthalten wird. Die sächsische Staatsregierung wird sich in

hervorragender Weise an der Ausstellung betheiligen, ebenso auch
Schweden und Norwegen; die beiden letztgenannten Länder haben
sehr reich angemeklet. In Italien fördert die Staatsi-egierung sehr

li'bliaft die Best'hickung der internationalen Gruppen.
In \'erbindung mit dieser Ausstellung ist für den Anfang des

.Monates Septend)er 1890 die Abhaltung eines allgemeinen land- und
forstwirthschaftlichen Cougresses mit internationalem Charakter ge-

(ilaut und wui'de zu diesem Zwecke ein vorbeieitendes Coraite

liestehend aus den Herren: Arthur Freiherrn von Hohenbruck,
l>r. E. Mt-issl und Dr. Ritter von Weinzierl gewählt. Die Dauer
dieses ("ongresses soll 3 bis 4 Tage betragen. Gewiss bietet ein

derartiger Congress die erwünschte Gelegenheit, nicht blos die per-
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sönliche Bekanntschaft der Berufs- und Fachgenussen zu erleichtern,

sondern auch durch die daselbst gefassten Beschlüsse wichtige land-

und forstwirthschaftliche Fragen zu eventueller Lösung zu bringen,

Die Verhandlungen sollen in Einzelnsectionen erfolgen, von welchen
vorläufig nachstehende in Aussicht genommen sind: 1. Section für

Ackerbau und Viehzucht. 2. Landwirthschaftliche Specialzweige

(Obst-, Wein-, Gemüse-, Flachsbau, Bienen-, Fisch- und Seidenzucht, t

3. Culturtechuik. 4. Landwirthschaftliche Industrie. 5. Forst- und
Jagdwesen und forstliche Meteorologie. 6. Land- und forstwirth-

schaftliches Unterrichts- und Versuchswesen und Literatur. 7. Volks-
wirthschaft. Die zu wählenden Localitäten für die Verhandlungen
dieser Sectionen richten sich nach deren Theilnahme. Jeder
Congresstheilnehnier hat eine Mitgliedskarte zu lösen, die zur Theil-

nahme an den Verhandlungen, Festen und Excursionen berechtigt.

Nähei'e Auskünfte ertheilt bereitwilligst das vorbereitende Comite.

Das rege Interesse, welches alle Kreise an dem Gelingen dieser

grossartigen Schaustellung der heimischen Land- und Forstwirth-

sehatt nehmen, beweist die Verfügung des österreichischen Acker-
bauministeriums, das an Staatspreisen für Rinder und Schweine
10.000 fl., für Pferde 5000 fl. dem Generalcomite zur Verfügung
stellte und überdies 20 schwere goldene und 300 silberne Staats-

medaillen (a 12 11. Werth) für Präraiirungszwecke zu widmen
beschloss. Ueberdies stellt das Ackerbauministerium die Summe von
10.000 fl. zur Bedeckung eines eventuellen Deficites der Ausstellung
zu Gebote. Die E.eg-ieruno' von Schweden und Norwegen bestimmte
eine Summe von 80— 40.0U0 Kronen zur Unterstützung der Aus-
steller Schwedens und Norwegens, welche in Wien 1890 ausstellen

werden; die Betheiligung aus diesen Ländern ist eine sehr liedeu-

temle. Die schwedischen Bahnen gewähren den Ausstellungsobjecten
namhafte Frachtermässigungen. In der am 11. December d. J. statt-

gefundenen Sitzung des Generalcomites wurden die erforderlichen

Stallbauten vei'geben. Um gedeckte Räume für die massenhaften
Anmeldungen von Rindern, Pferden, Schweinen und Schafen zu

schaffen, sind grosse Räumlichkeiten nöthig ; circa 5000 Quadrat-
meter ötallräume sind erforderlich. Die rechtzeitige Vollendung
wurde sichergestellt. Um dem Prodector der Ausstellung, Sr. Maje-
stät dem Kaiser einen würdigen Raum in den Ausstellungsräum-
lichkeiten zu schaffen, wurde einstimmig beschlossen, einen Kaiser-

pavillon zu errichten. Architekt Emil Bressler legte einen Entwurf
diesbezüglich vor, welcher ob seiner Originalität und künstlerischen

Vollendung unter lebhafter Zustimmung einstimmig angenommen
wurde. Dieser künstleiisch entworfene Bau wird von den ersten

Firmen Wiens als Hxildigung für den allerhöchsten Protector unent-

geltlich ausgeführt werden. Das Generalcomite beschloss, eiueii Ga-
rantiefond zu bilden, um für jeden ^all die Durchführung dieser

Ausstellung sicher zu stellen. Im Kreise der Mitglieder der Wiener
Landwirthschafts-Ge^ellschaft, sowie im Kreise der niederösterrei-

chischen Grossgrundbesitzer und Industriellen erfreut sich dieser

Voi'schlag der wärmsten Unterstützung.
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